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Sehr geehrte Damen und Herren,

heute ist Sonntag, kurz vor 6 Uhr morgens klingelt es plötzlich. Aber es ist
nicht mein Wecker, sondern das Handy. Am anderen Ende der Leitung
melden sich unser Koordinator Gerhard Braunmiller und Dr. Markus Hohlweck,
einer der ehrenamtlichen Mediziner des humedica-Ärzteteams, das zurzeit
in Bangladesch eingesetzt ist. Sie berichten mir davon, dass ein sechswöchiges
 Baby in die Ambulanz gebracht worden sei, das beide Elternteile bei dem
furchtbaren Wirbelsturm verloren hatte. Der Säugling ist völlig ausgetrocknet
und unsere Leute befürchteten, dass er unter ihren Händen sterben würde.
Aber „Gott sei Dank“ führen die sofort eingeleiteten Rettungsmaßnahmen und
die angelegte Infusion dazu, dass sich der Zustand des Kindes stabilisiert.

Gerhard fragt nun an, ob humedica den Transport und die Weiterbehandlung
des kleinen Patienten übernehmen kann, da er dringend weitere intensiv-
medizinische Betreuung benötigt, die wir mit den Mitteln, die uns für die
Soforthilfe zur Verfügung stehen, nicht leisten können. Selbstverständlich
sage ich diese Hilfe zu und das Baby wird mit seiner Pflegemutter sofort
in das Krankenhaus verlegt, da die örtliche Gesundheitsstation nur
minimal ausgestattet ist.

Kurz zuvor hatte ich erfahren, dass einer der LKWs, die in den vergangenen
Tagen mit den humedica-Weihnachtspäckchen in die Empfängerländer gestartet
waren, im Straßengraben gelandet ist. Mein Stellvertreter, Bernd Herger, erklärt
sich sofort bereit, nach Cluj in Rumänien zu fahren, um den Fahrern zu helfen.
Er hat schon alle Sachen gepackt, als die Entwarnung kommt. Es sieht so aus,
dass der LKW bis zum nächsten Tag wieder fahrbereit gemacht werden kann,
damit er die sehnlich erwarteten Weihnachtsgeschenke doch noch rechtzeitig
im Kinderdorf Dorohoi an der Grenze zu Moldawien ausliefern kann.

Als ich dann am Nachmittag mit meiner Frau und den Kindern vor der brennenden
Kerze um den Adventskranz sitze, komme ich endlich zur Ruhe. Es war wieder ein
aufregender Tag – wie so viele bei dieser oftmals herausfordernden, aber auch
sehr erfüllenden Arbeit: In Not geratenen Menschen helfen und praktische
Nächstenliebe üben. Danke, dass Sie uns mit Ihrer Spende die Möglichkeit
dazu geben.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Wolfgang Groß

PS: Ich wünsche Ihnen ein gesundes und gesegnetes Jahr 2008.
Bitte stehen Sie auch bei den kommenden Aufgaben an unserer Seite.
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